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Steigerungsstammes der Wurzel br, hebr. N"12, syr. ar. £ , erschaffen 4

(sonst in allen drei Mahra-Sprachen mit w statt *, also als brw = ,gebären 4

— vom Menschen) zu fassen ist, nämlich embera = meberra, cf. ar. zu

hebr. *’! IT zu Die Nichtnasalierung des em ist nicht etwa dem b

zuzuschreiben, denn es heißt z. B. enbered ,Feile 4 , ar. en-blis ,vor dem

Teufel 4 für emn-blis aus men blis vgl. II § 36.

5. In gewissen Fällen scheint sich m gleich b in y zu verwandeln

oder wie b zu schwinden, vgl. im folgenden § 10, Anm. 2 und § 13, Anm. 1.

10. Ganz besondere Alterationen erleidet b. Vor allem
schwindet es im Anlaute, z. B. eden ,Leib' für beden, mb. beden,
ar. jjdj, cf- § 29, aber äth. : ; Mit (ehelit) ,Wort, Ange
legenheit' für und neben (mehrisierendem) beliUt, mh. behlit zu
äth. -fliJA: ,sagen'; oqet (uqet, uqdt) ,Rest' aus einem boqit,
ar. Äjuu; endiq ,Flinte' für bendiq mit i für ü, cf. § 5, mh.
bendüq, ar. dä , ; endirt ,Fahne' für bendirt, ar. »j-i er
,Sohn' für her, mh. her in gewissen Compositis, wie erdern
,Mensch' für ber(ä)dem, ar. und erdid ,Vetter' für
berdid, eig. ,Solm des Oheims'; ine ,Söhne, Kinder' für bine,
cf. hebr. 'ja; unt ,Töchter', Plural zu brit, cf. § 21, für bunt
— hont, mh. *bdn(-t) in habdnten, cf. Mehri-Studien I, § 89;
oht,Glück' für boh(e)t, nach § 28 = ar.-pers. ; dtali (auch
ötali) ,Sand' für und neben (mehrisierendem) bat ab (bötah) aus
bath, nach § 27 und § 28, mh. batah ,Staub* Rhodokanakis,
Dofar s. v. bdtah ,Sandtal'; edab (neben bedali) ,Erdapfel' aus
bedhj nach § 27; okrit ,junge Kamelin', d. i. Femininum auf
-it von *bdJcer aus balcr, nach § 28 = mh. höher junge Kamelin',

hebr. ipa junges Kamel', ar. yj, vgl. Rhodokanakis, Dofar s. v.
bdkera junge Kamelin'; erqet ,Blitz' für berget, mh. barq, ar.
i5p; ob (ob) ,Tor', mh. bub, ar. ‘_&gt;B; ut (fi-t) ,Haus' für und
neben seltenerem but, cf. § 4; c al ,Herr' für bal (dazu &lt;'dl-i
,Gott', wörtl. ,mein Herr', mh. ball) x ; 'ad ,dann, darauf, her
nach' für bad, mh. bdd — ' zu den letzten zwei Beispielen

s. § 6, NB.
11. Auch im Wortinneren wird b elidiert, z. B. gel (auch

gal) ,Berg' für gbel = gebet, nach § 29, mh. jibel, ar. J-jAj qilt
,Stamm' für qbilt, ar. aKaS  lun ,weiß' für Ibun = Ibon, nach

§ 30, mh. labön, cf. hebr. jab; gor ,Brunnen' für gbor aus gabär,

1 Bei M. selten auch 'ad, 'ddi, 'd$i geschrieben, was für die Artikulation
des l bezeichnend ist.


